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Nachgefragt AMWOCHENENDE

Von Querköpfen, Aschenputtel
und Brigitte Bordeaux . . .
Intendant Alexander May mischt die Karten neu / Vorbereitungen für die Burgfestspielsaison 2022 beginnen

MAYEN. Alles neu macht
der May? „Nein, nicht so
ganz“, lacht der gleichna-
mige Intendant der Maye-
ner Burgfestspiele, Ale-
xander May, der im Sep-
tember offiziell sein Amt in
Mayen angetreten hat.
„Was sich bewährt hat,
bleibt, aber natürlich zeigt
der Spielplan auch inno-
vative Neuerungen.“ AM
WOCHENENDE hat mit
dem künstlerischen Leiter
gesprochen.

May ist Jahrgang 1970, in
Trier geboren und hat sei-
ne künstlerische Laufbahn
fürs Theater relativ spät ent-
deckt. „Beim Friedens-
dienst 1993 in Polen“, wie
er betont. Da habe er mit al-
koholkranken und miss-
handelten Kindern Thea-
terstücke aus deren Leben
entwickelt und darüber sei-
ne Passion fürs Theater
entdeckt.
Seinen ursprünglichen Be-
ruf Steinmetz und Stein-
bildhauer hat May nie auf-
gegeben, aber 1999 ein-
gegrenzt auf Restaurie-
rungsaufträge. Das sei sei-
ner Anstellu´ng im Berliner
Pergamonmuseum ge-
schuldet gewesen, die er
trotz Neuorientierung auf
seine praxisorientierte The-
aterausbildung parallel bei-
behalten habe. Im selben
Jahr hatte er die freie The-
atergruppe „Fragment“, ge-
gründet, mit ihr zahlreiche
Produktionen in Berlin re-
alisiert und parallel dazu
als Regieassistent u.a. mit
Claus Peymann, Thomas
Langhoff und Christoph
Schlingensief gearbeitet.
2001, das Jahr der Finanz-
krise, bringt auch bei May
eine Wende. Dieter Dorn
holt ihn ans Residenzthea-

ter nach München, wo er
bis 2005 u.a. mit Barbara
Frey und Jan Bosse arbei-
tet. Dort inszeniert er im
Marstall „Genua 01“ von
Fausto Paravidino.
2005 wagt er den Schritt in
die Selbstständigkeit und
ist ab da als freier Regis-
seur für Schauspiel, Oper
und Hörbuch tätig.
„Ich hatte das Glück, von
den großen alten Schau-
spielern wie Rolf Boysen,
Otto Mellies und Thomas
Holtzmann lernen zu dür-
fen“, sagt er dankbar und
bringt seine künstlerische
Ausbildung von über 15
Jahren auf den Punkt: „Es
war ein intensives learning
bei doing.“
Und so ging es weiter:
2014 wird er künstlerischer
Direktor am Theater Pforz-
heim, übernimmt in der
Übergangsspielzeit
2017/18 als Mitglied der
Theaterleitung des Thea-
ters Trier die Aufgaben als
Chefdramaturg und Regis-
seur und wird 2018 Stell-
vertretender Intendant,
Chefdramaturg und Regis-
seur am Rheinischen Lan-
destheater Neuss. 2020 en-
det dort seine Tätigkeit.
Seit 2017 inszeniert May
die jährliche Arenashow des
Kaltenberger Ritterturniers
mit über 200 Mitwirkenden
vor über 10 000 Zuschau-
ern. Er inszenierte u.a. am
Bayerischen Staatsschau-
spiel, Theater Essen, The-
ater Trier, Theater Augs-
burg, Staatstheater Nürn-
berg, Theater Osnabrück,
Schauburg München, Kam-
meroper München und bei
den Salzburger Festspie-
len.

Und jetzt ist er auch de-
signierter künstlerischer

Leiter am Theater Mem-
mingen. „Eine Interimslö-
sung für zwei Jahre“, beeilt
er sich zu sagen, denn da-
für war er in Mayen früh in
die Kritik geraten. Dem Vor-
wurf, dass beides gelich-
zeitig nicht zu schultern sei,
hält er seine Theatervita
entgegen. Er habe immer
parallel gearbeitet und wis-
se, Synergien optimal zu
nutzen. Davon könne man
in Mayen nur profitieren.
Dass der passionierte Ma-
rathonläufer in Mayen so ei-
niges umsetzen wird, da-
von kann man überzeugt
sein. So sollen die Burg-
festspiele zwar nicht mit ei-
nem Paukenschlag eröffnet

werden, aber durch „Ab-
stimmung mit den Füßen“.
Denn zur Saisoneröffnung
ist im Sommer 2022, spä-
testens im Jahr darauf, ein
Burgfestspiel–Lauf geplant.
Die Botschaft, die May sen-
den will: „Kultur mit Kör-
perkultur verbinden.“ Denn
er ist fest davon überzeugt,
„dass Kultur uns fit hält“.
„Kunst natürlich inbegrif-
fen“, fügt er mit Blick aufs
Steinbildhauerhandwerk
hinzu. „Das, was das Kunst-
handwerk mit der Theater-
kultur verbindet, sind Res-
pekt, Leidenschaft und Ge-
duld, aber auch eine klare
Vorstellung von dem, was
man machen will.“

Worte, die auch an die Kri-
tiker gerichtet sind, die May
lieber mit erstem Wohnsitz
in Mayen gesehen hätten.
Doch der hat sich ent-
schlossen, bei Ehefrau Va-
nessa Jeker-May und den
beiden Söhnen (3 und 5) in
Ining am Ammersee zu blei-

ben. Die intensive Betreu-
ung des Festspiele mit dau-
erhafter Anwesenheit spielt
sich für ihn von April bis En-
de August ab. „Alles eine
Frage der Organisation“, so
sein Kommentar.

Text: Edith Billigmann

Ist jetzt häufiger in Mayen zu sehen: der neue Burgfest-
spiel-Intendant Alexander May. Foto: Edith Billigmann

Wenn Kunst auf
Reisen geht . . .
. . . kommt sie in großen Kisten
Alexander May spricht
bewusst in Rätseln und
macht die Fans der gro-
ßen Klassiker neugierig:
„Wir haben ein Depot
entdeckt mit vielen Kis-
ten, in denen Kunst-
werke schlummern, die
wir über einen Transit
auf die Bühne bringen
werden“, kündigt er an.

Der erste große Klassi-
ker, dessen Geheimnis
auf der Bühne des Alten
Arresthauses gelüftet
wird, ist „Transit Urfaust“.
„Raus aus dem Depot“
heißt die Kunstreihe, die
es künftig jedes Jahr ge-
ben wird. Sie ist einge-
bettet in die erste Spiel-
zeit der Burgfestspiele,
die unter dem Motto
„Querköpfe“ steht. Ohne
großes Bühnenbild, da-
für aber mit viel histori-
schen Kostümen wer-
den „wundervolle und
kraftvolle“ Klassiker in
einem modernisierten
Gewand gezeigt.
Vielversprechend auch
die Musical-Urauffüh-
rung von „Brigitte Bor-
deaux“ mit Live-Band auf
der Bühne der Genove-

vaburg, in der es um tief-
gründige Themen wie
Emanzipation und
Selbsterkenntnis geht.
Denn als Herbert, das
angesehene Oberhaupt
einer traditionsreichen
Winzerfamilie, sich ent-
schließt, künftig als Frau
durch die kleine Dorf-
welt zu wandeln und
auch noch die Krone
der Weinprinzessin für
sich einfordert, setzt
nach der Schockstarre
aller Dorfbewohner ein
emsiges Treiben ein,
dieses Verhalten, das
gegen die guten Sitten
verstößt, nach allen Re-
geln der Kunst zu ver-
hindern.
Die BFS-Saison startet
mit der Premiere des Fa-
milienstücks „Aschen-
puttel“ als behutsam
modernisierte Fassung.
Ihr folgt „Shakespeares
sämtliche Werke“ (ge-
kürzt). Neugierig gewor-
den? Dann sichern Sie
sich ab November Kar-
ten. Denn dann beginnt
der Vorverkauf.

M www.burgfestspiele
mayen.de

Anlass zur Freude bei den Trauerwaranen
NEUWIED. Die schlanken
Trauerwarane, die schon
seit 2017 in der oberen Eta-
ge des Exotariums ge-
genüber der Guatemala-
Schwarzleguane wohnen,
machen ihrem Namen wirk-
lich keine Ehre, im Ge-
genteil: Ende August die-
sen Jahres gab es erst-
mals Nachwuchs. „Erst im
März haben wir ein Männ-
chen zu der Gruppe ge-
setzt, die bis dahin nur
aus vier weiblichen Tieren
bestand“, erzählt David Ot-
te, der Revierleiter des Exo-
tariums im Zoo Neuwied,
„und schon Anfang Mai
konnten wir Eier in den Brü-
ter legen.“ Wie die meis-

ten Reptilien betreiben
Trauerwarane keine Brut-
pflege, und da das Nah-
rungsspektrum der aust-
ralischen Tiere auch klei-
ne Echsen umfasst, wären
die Jungtiere nach dem
Schlupf im Terrarium in
höchster Gefahr. Das Be-
brüten im Inkubator er-
möglicht darüber hinaus ei-
ne genaue Kontrolle der
Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit, was die Erfolgs-
aussicht erhöht. Das Kon-
zept ging auf: Am 31. Au-
gust schlüpften insgesamt
16 Jungtiere aus ihren Ei-
ern. David Otte, der die
Art auch privat hält, ist zu-
frieden: „Trauerwarane wer-

den nur in wenigen euro-
päischen Zoos gezeigt, in
Deutschland außer bei uns
in Neuwied nur in Ulm.
Da ist so ein Zuchterfolg ei-
ne tolle Sache, und die
schönste Bestätigung für
die gute Arbeit, die wir
seit 2011 hier im neuen
Exotarium leisten.“ Die erst
14 cm langen Jungtiere be-
finden sich zurzeit noch
hinter den Kulissen. Ge-
nau wie die bis zu 70 cm
langen Erwachsenen
schnappen auch sie nach
allem, was sie überwälti-
gen können – in ihrem
Fall sind dies bisher je-
doch meist nur Heimchen
oder kleine Heuschrecken.

Kiddinx, die Firma hinter den
bekannten Hörspielserien Bibi &
Tina, Bibi Blocksberg und Benja-
min Blümchen, startet im Oktober
2021 mit „Kira Kolumna“ die
nächste große Hörspielreihe für
Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren.
Hauptdarstellerin der Serie

ist die 16-jährige Bloggerin
Kira, eine entfernte Verwandte
der bekannten rasenden Re-
porterin Karla Kolumna. Die
leidenschaftliche Jungreporterin
Kira berichtet in der Serie von
ihren Abenteuern. In ihrem Blog
schreibt sie von großen und
kleinen Erlebnissen, in denen
sie auch schon mal als Investi-
gativ-Reporterin in brenzlige
Situationen gerät. Das selbstbe-
wusste Mädchen lebt bei ihrem
alleinerziehenden Vater. Der ge-
fragte Mathe-Professor ist welt-
weit im Einsatz, was Kira immer
wieder Umzüge beschert.

Spannende Abenteuer
eines Teenagers

Ob mysteriöse Diebstähle in
der Nachbarschaft, Mobbing
in der Schule oder ein geheim-
nisvolles Päckchen zur Weih-
nachtszeit: Kira gibt sich nicht

mit einfachen Antworten zufrie-
den. Sie schaut genau hin und
will den Dingen auf den Grund
gehen. Sie ist mutig, hakt nach
und behält auch in schwierigen
Situationen einen kühlen Kopf.
Gesprochen wird Kira von

Yvonne Greitzke, auch bekannt
als Stimme von Hilary Duff,
Alicia Vikander, Taylor Swift
und Prinzessin Anna aus dem
Disney-Film „Die Eiskönigin“.

Die Themen der ersten
beiden Folgen:

Umzüge und Fake News
In der ersten Hörspielfolge

„Umzugsalarm“ muss Kira von
Madrid nach Mühlheim ziehen
und wohnt dort fortan im eher
beschaulichen Stadtteil Süd-
berg. Nach der quirligen Metro-
pole Madrid ist das eine echte
Umstellung und Kira ist zunächst
gar nicht begeistert. Aber dann
erwacht ihr journalistischer Ins-
tinkt, als sie versucht, eine Rei-
he von rätselhaften Diebstählen
aufzuklären.
In Folge 2 „Plötzlich beliebt“

steht mal wieder eine neue Schu-
le auf dem Programm. Schon
wieder ist Kira „die Neue“.
Eine Projektwoche zum Thema
Social Media lässt aber alle
anfängliche Skepsis verfliegen.
Zumindest bis das Rennen um
die meisten Follower beginnt.
Kira und ihre neuen Klassen-
kameradinnen finden sich plötz-
lich in einem Strudel aus Fake
News und Mobbing wieder. Ob
Kira mit ihrer Erfahrung als jun-
ge Bloggerin hier helfen kann?
Die ersten beiden Folgen wer-

den ab dem 15. Oktober 2021
auf CD, als Download und
im Streaming erhältlich sein.
Die dritte Folge erscheint am
19. November, weitere Folgen
sind für 2022 geplant.
Mehr Informationen unter:
www.kirakolumna.de

KIRA KOLUMNA:

Neue Hörspielserie von den
Machern von Bibi Blocksberg

ANZEIGE

PRÄ SENT IER T :

GA
!

7.10.Do.

’21

MODERATION:

WWWIIILLLLLLIII &&& EEERRRNNNSSSTTT

FFFIIINNNAAALLLEEE
5.000 € PREISGELD

MIT DABEI:

• HELGE THUN
• CHRISTIANE OLIVIER
• FRANK FISCHER

WIR
BRINGEN
ALLES

WAS AUS PAPIER IST.

Bewerben Sie sich jetzt:
Mittelrhein LastMile GmbH | Mittelrheinstraße 2 | 56072 Koblenz
0261/9836-3031 | ich@werdezusteller.de |WerdeZusteller.de

Egal ob Tag- oder Nachtzustellung,
Briefe oder Presse, Vollzeit oder Minijob –
kommen Sie in unser Team!
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